
        

Die Berliner SPD hat am 18. September die wichtigsten Wahlziele erreicht: Wir sind erneut 
stärkste politische Kraft im Abgeordnetenhaus und Klaus Wowereit bleibt Regierender Bür-
germeister. Besonders wichtig: Keine andere Partei wurde so gleichmäßig in allen Teilen der 
Stadt (z.B. im Osten und im Westen) gewählt. Überall in der Stadt wissen die Menschen: Die 
SPD ist die Partei, die Berlin versteht. Die Berliner SPD dankt den Wählerinnen und Wählern und 
allen, die uns im Wahlkampf unterstützt haben für ihr Vertrauen und ihr Engagement. 

 Die Berliner SPD bleibt die mit Abstand stärkste Kraft im Abgeordnetenhaus. 

 Klaus Wowereit bleibt Regierender Bürgermeister von Berlin. 

 Wir haben bei der Auswahl des Koalitionspartners Optionen und können uns danach 
richten, mit wem wir am meisten sozialdemokratische Inhalte für diese Stadt umset-
zen können. 

Der Berliner SPD geht es bei der Bildung einer neuen Koalition für die kommende Legislaturpe-
riode um die Frage, mit welchem Partner wir am meisten sozialdemokratische Inhalte umset-
zen können - in einer stabilen, vertrauensvollen Koalition. Deshalb müssen wir sowohl mit den 
Grünen als auch mit der CDU ernsthaft sondieren.  
Unsere Schwerpunkte: 

Die Berliner Wirtschaft wächst und es entstehen immer mehr Arbeitsplätze. Wir legen Wert auf 
eine gute Infrastruktur. Allein der neue Flughafen bringt 40.000 neue Arbeitsplätze. 

Wir lassen nicht an der gebührenfreien Bildung rütteln. Bildung darf nicht vom Geldbeutel der 
Eltern abhängen, deshalb haben wir die drei beitragsfreien Kita-Jahre durchgesetzt. 16.000 
neue Kitaplätze haben wir schon geschaffen und werden auch weiterhin dort weitere schaffen, 
wo sie benötigt werden. 

Wir schaffen zusätzlichen bezahlbaren Wohnraum und entspannen die Situation auf dem 
Mietwohnungsmarkt. 30.000 Wohnungen mehr bei den landeseigenen Gesellschaften und ein 
breites Instrumentarium sichern das. 


